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In dieser Broschüre verwenden wir  

die männliche Form für Wörter. 

Die Broschüre ist so leichter zu lesen. 

Wir meinen aber alle Menschen. 

Egal welches Geschlecht sie haben. 
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Wir sind der BSD. 

Man spricht die Buchstaben einzeln aus: B  S  D 

Das ist eine Abkürzung für: 

Besonderer Sozialer Dienst. 
 

Wir möchten Sie über unsere Aufgaben informieren. 

Dafür erklären wir Ihnen in diesem Heft: 

Das ist der Besondere Soziale Dienst: ......................... 3 

Bei diesen Themen beraten wir Sie: ............................ 4 

1. Persönliche Probleme.......................................... 4 

2. Seelische Probleme ............................................. 4 

3. Geld-Probleme .................................................... 5 

4. Überforderung ..................................................... 6 

5. Sucht-Probleme ................................................... 7 

6. Behinderungen .................................................... 7 

7. Chronische Krankheiten ...................................... 8 

8. Konflikt-Situationen .............................................. 8 

So versuchen wir Ihnen zu helfen: ............................... 9 

Unsere Beratungen: ................................................... 11 

So können Sie uns erreichen: .................................... 12 
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Das ist der Besondere Soziale Dienst: 

 

Wir sind eine Fach-Stelle im Landratsamt Augsburg. 

Wir sind Fach-Leute aus dem Sozialen-Bereich.

Wir beraten Erwachsene bis 65 Jahren.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manchmal sind Ihre Probleme sehr schlimm. 

Dann können Sie nicht mehr so leben,  

wie vor den Problemen. 

Dann brauchen Sie Hilfe. 
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Bei diesen Themen beraten wir Sie: 
 

1. Persönliche Probleme 

Persönliche Probleme können zum Beispiel sein: 

 Ehe-Probleme 

 Probleme in der Arbeit 

 Sie fühlen sich einsam 

 

 

2. Seelische Probleme 

Seelische Probleme können zum Beispiel sein: 

 Sie sind sehr traurig 

 Sie haben keine Freude mehr am Leben 

 Sie haben sehr viel Angst 

 Sie sind sehr wütend 
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3. Geld-Probleme 

Geld-Probleme können zum Beispiel sein: 

 Sie haben nicht genug Geld 

 Sie haben Schulden 

 Sie können nicht mehr arbeiten. 

Und Sie wissen jetzt nicht mehr: 

Wie sollen Sie Ihre Rechnungen bezahlen? 
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4. Überforderung 

Überforderung bedeutet:  

Sie haben ganz viele Aufgaben.  

Oder die Aufgaben sind Ihnen zu schwer. 

Darum können Sie die Aufgaben nicht erfüllen. 

Vielleicht haben Sie sogar Angst vor den Aufgaben. 

Das kann Menschen zum Beispiel überfordern: 

 Sie öffnen Zuhause nicht mehr Ihre Post. 

Vielleicht können Sie die Briefe nicht lesen. 

Oder sie verstehen die Briefe nicht. 

Dann brauchen Sie Hilfe bei Ihrer Post. 

 Sie können einen Antrag nicht ausfüllen. 

Sie wissen nicht: 

Welche Unterlagen Sie  

für den Antrag brauchen. 

Dann brauchen Sie Hilfe bei dem Antrag.  
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5. Sucht-Probleme 

Sucht-Probleme sind zum Beispiel: 

 Sie trinken zu viel Alkohol. 

 Sie sitzen zu viel an Ihrem Handy. 

Vielleicht spielen Sie zu viele Spiele am Handy. 

Oder sie schauen viel im Internet auf dem Handy. 

 

 

 

 

 

 

6. Behinderungen 

Zum Beispiel: 

 Sie können nicht gut laufen. 

 Sie brauchen einen Rollstuhl. 

 Sie sind blind. 

 Sie haben eine Lernschwierigkeit. 
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7. Chronische Krankheiten 

Chronische Krankheit heißt: 

Diese Krankheit haben Sie für eine lange Zeit. 

Sie können das ganze Leben dauern. 

Chronische Krankheiten sind zum Beispiel: 

 Lungen-Krankheiten 

 Herz-Krankheiten 

 Sie haben immer Schmerzen 

 

 

8. Konflikt-Situationen 

Konflikt-Situation heißt: 

Es gibt ein Problem zwischen Menschen.  

Zum Beispiel: 

Diese Menschen streiten sich. 

Gibt es ein Problem innerhalb der Familie? 

Dann heißt das: Familiäre Konflikt-Situation   
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So versuchen wir Ihnen zu helfen: 
 

Vielleicht wissen Sie nicht: 

Wo bekomme ich die richtige Hilfe? 

Wir beraten Sie über Hilfe-Möglichkeiten. 

Wir können Ihnen sagen: 

Wo Sie die richtige Hilfe bekommen. 

Oder wo Sie Geld beantragen können. 
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Vielleicht können Sie nicht alles alleine regeln: 

Wir helfen Ihnen zum Beispiel beim:  

 Ausmachen von Terminen 

 Telefonieren mit  

anderen Fach-Stellen oder Ämtern 

 Ausfüllen von Unterlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie sollen möglichst viel alleine regeln können. 

Und wir zeigen Ihnen:  

So können Sie Dinge wieder alleine machen.  
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Unsere Beratungen: 
 

Unsere Beratungen sind kostenlos. 

Das heißt: 

Sie müssen nichts dafür bezahlen.  

Die Gespräche sind vertraulich. 

Vertraulich heißt: 

Wir reden mit niemand anderem über unser Gespräch. 

 

Für unsere Beratung besuchen wir Sie zu Hause. 

Oder Sie können in unser Büro kommen. 

Bitte machen Sie vorher einen Termin aus. 

Sie möchten einen Beratungs-Termin?  

Dann rufen Sie uns gerne an.  

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 
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So können Sie uns erreichen: 
 

Landratsamt Augsburg  

Besonderer Sozialer Dienst 

Prinzregentenplatz 4  

86150 Augsburg 

 

Besuchen Sie unsere Internet-Seite. 

Unsere Internet-Seite ist: 

https://www.landkreis-augsburg.de/soziales-

gesundheit/besonderer-sozialer-dienst-bsd/ 

 

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 

Unsere E-Mail-Adresse ist: 

BSD@LRA-a.bayern.de 

 

Sie können uns auch anrufen.  

Unsere Telefon-Nummer ist: 

08 21 31 02 27 23 

 

  

https://www.landkreis-augsburg.de/soziales-gesundheit/besonderer-sozialer-dienst-bsd/
https://www.landkreis-augsburg.de/soziales-gesundheit/besonderer-sozialer-dienst-bsd/
mailto:BSD@LRA-a.bayern.de
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